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komm auf Tour – Potenzialanalyse 
Der stärkenorientierte Ansatz von komm auf Tour als Basiskonzept für Potenzialanalysen 

 

Ausgangspunkt 

Potenzialanalysen sind als Instrument der Beruflichen Orientierung etabliert. Gleichzeitig zeigt sich 
in der Praxis ein strukturelles Spannungsfeld: Hohe fachliche Anforderungen treffen auf begrenzte 
Ressourcen, unterschiedliche Förderlogiken und stark variierende Umsetzungsbedingungen. Die 
Folge ist weniger ein Mangel an Angeboten als eine Uneinheitlichkeit in Qualität und Wirkung. Ins-
besondere die Anschlussfähigkeit der Ergebnisse, sowohl an weitere Schritte der Beruflichen Ori-
entierung als auch an die Lebenswelt der Jugendlichen, bleibt häufig hinter den Erwartungen zurück. 

Hier setzt komm auf Tour – Potenzialanalyse (kaT-Potenzial) an. Das Konzept verbindet Potenzialana-
lysen mit dem seit fast 20 Jahren bewährten Ansatz von komm auf Tour und überträgt dessen zent-
rale Stärken in einen konzeptionellen Rahmen. Im Zentrum steht eine konsequent stärkenorien-
tierte Arbeit mit den Jugendlichen: Sie erleben sich in konkreten Handlungssituationen, setzen sich 
mit ihren Interessen und Fähigkeiten auseinander und erhalten Rückmeldungen, die für sie nach-
vollziehbar und anschlussfähig sind. Gleichzeitig bringt kaT-Potenzial eine erprobte, klar struktu-
rierte Systematik in die Umsetzung von Potenzialanalysen ein und knüpft gezielt an bestehende 
Strukturen der Beruflichen Orientierung an – sowohl im schulischen Kontext als auch im regionalen 
Netzwerk. Die Grundlage bildet ein Ansatz, dessen Wirkung vielfach erprobt und evaluiert wurde. 

 

Weiterentwicklung: kaT-Potenzialanalyse 

Wir haben die zentralen pädagogischen Prinzipien von komm auf Tour mit den fachlichen Anforde-
rungen an Potenzialanalysen verknüpft und in eine adaptive Struktur überführt. Dabei ist ein Basis-
konzept entstanden, das beschreibt, wie stärkenorientierte Potenzialanalysen gestaltet sein können 
und was sie leisten müssen, um wirksam zu sein unter Berücksichtigung verschiedener Umset-
zungsszenarien (Umsetzung der Potenzialanalyse durch Sinus oder Qualifizierung von Lehrkräften 
für die eigene Umsetzung von Potenzialanalysen). Die Orientierung an bestehenden Qualitätsstan-
dards (u.a. BMBF/BIBB) bleibt dabei in allen Umsetzungsszenarien erhalten. 

 

Der pädagogische Kern 

Im Mittelpunkt steht eine klar strukturierte Wirkungslogik: 
• Jugendliche erleben sich in handlungsorientierten Aufgaben,  
• ihre Kompetenzen werden kriteriengeleitet beobachtet,  
• sie erhalten strukturierte Rückmeldungen im Dialog,  
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• und setzen diese in Beziehung zu beruflichen Perspektiven.  
• Gleichzeitig werden regionale Netzwerke gestärkt (Erziehungsberechtigte, Lehrkräfte, BO-

Netzwerk). 

Entscheidend ist das Zusammenspiel dieser Elemente. Wirkung entsteht dort, wo Erfahrungen auf-
gegriffen, eingeordnet und für die Jugendlichen verständlich gemacht werden. 

 

Stärkenorientierung konkret umgesetzt 

Der stärkenorientierte Ansatz bildet die inhaltliche Grundlage des Konzepts und wird systematisch 
auf Potenzialanalysen übertragen: 

• Fokus auf vorhandene Stärken und Entwicklungspotenziale  
• Rückmeldungen auf Basis konkreter Handlungssituationen  
• Verknüpfung von Selbst- und Fremdwahrnehmung  
• keine eignungsdiagnostische Zuschreibung  

Stärken werden damit im Prozess sichtbar gemacht und reflektiert. 

 

Mehr als ein Durchlauf: Potenzialanalyse als Prozess 

kaT-Potenzial überträgt die aus komm auf Tour bekannte Strukturaufbauerfahrung auf den Kontext 
der Potenzialanalyse. Das bedeutet, dass die Durchführung nicht für sich steht, sondern eingebettet 
ist in: 

• vorbereitende Auseinandersetzung (z. B. im Unterricht)  
• eine strukturierte Auswertung  
• und eine gezielte Weiterarbeit im Anschluss  

Ergebnisse werden dokumentiert, aufgegriffen und in weiteren Schritten der Beruflichen Orientie-
rung genutzt. 

 

Anschlussfähigkeit systematisch herstellen 

Ein zentrales Merkmal des Konzepts ist die bewusste Öffnung über die Maßnahmenumsetzung hin-
aus: 

• Schule: Materialien für die Weiterarbeit im Unterricht  
• Jugendliche: Nutzung digitaler Portfolioinstrumente zur Fortschreibung  
• Erziehungsberechtigte: transparente Information und Einbindung  
• Region: Verknüpfung mit konkreten Angeboten der Berufsorientierung  
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So wird Potenzialanalyse als Teil eines größeren Zusammenhangs wirksam und verbleibt nicht als 
punktuelles Ereignis. 

 

Übertragbarkeit und Umsetzung 

kaT-Potenzial beschreibt die zentralen Wirkprinzipien von Potenzialanalysen und trennt diese be-
wusst von ihrer konkreten Umsetzung. Dadurch kann das Konzept unter unterschiedlichen Rah-
menbedingungen eingesetzt werden: 

• in verschiedenen Förder- und Finanzierungsmodellen  
• mit variierender zeitlicher und personeller Ausstattung  
• in unterschiedlichen organisatorischen Kontexten und Umsetzungsszenarien (Variante A: 

Umsetzung der Potenzialanalyse durch Sinus, Variante B: Qualifizierung von Lehrkräften für 
die eigene Durchführung stärkenorientierter Potenzialanalysen)  

 

Zusammengefasst 

kaT-Potenzial macht einen bewährten Ansatz systematisch für Potenzialanalysen nutzbar und bie-
tet einen konzeptionellen Rahmen, der 

• Stärkenorientierung konsequent umsetzt  
• die Verbindung von Erfahrung und Reflexion in den Mittelpunkt stellt  
• Potenzialanalyse in Prozesse der Beruflichen Orientierung einbettet  
• und eine Umsetzung unter unterschiedlichen Rahmenbedingungen ermöglicht 

 

Weiterführende Informationen 

Das ausführliche Konzeptpapier beschreibt die konzeptionellen Grundlagen sowie mögliche Umset-
zungsvarianten im Detail. 

Gerne lassen wir Ihnen das Papier zukommen oder stellen das Konzept im Rahmen eines Gesprächs 
vor. 

 

Kontakt:  

Lisa Kuhlmeier 
0221 27 22 55 – 128 
lisa.kuhlmeier@sinus-bfk.de 
  

mailto:lisa.kuhlmeier@sinus-bfk.de
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